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Amtlicher Theil.

D a s Justizministerium hat dem Bczirksamts-Vor-
stchcr in Ncchanic Joseph W r e ä t a l ciuc Raths»
stelle bei dem 5lrciögcrichtc in Königgrätz verliehen.

Das Justizministerium hat den Hilfsämterdirek-
tionsadjnnktcn bei dem Krcisgcrichtc in Stcyr Franz
M a c d c r zum Hilföämtcrdirc'ktor dieses Krcisgcrichtcs
ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
M i t Beziehung auf die Kuudmachnng uom 5.

April d. I . , Nr. 3652, mit welcher von der gefer«
tigtcu k. k. Landcsbchördc dic Prcisc für gute Zucht
und Pflege der Pferde in Krain für das Jahr 18tt4
ausgeschrieben und Nasscufnß als einzige Kouknrs-
stalion bestimmt worden ist, wird — nachdem die
PrciSvcrthcilimg am 17. Angnst d. I . vollzogen wurde

deren Ergebniß hicmit zur öffcutlichcn 5kcnnlniß
gebracht.

Es sind N Muttcrstntcn mit Fohlen und 13
dreijährige Stuten znr Konkurrenz vorgeführt worden;
es wnrdcn von den ersteren 2 uud von den letzteren
1 wegen Mangels der vorgeschriebenen Bedingungen
von der Konkurrenz ausgeschlossen, nud es wurden
alle ausgesetzten Prcisc — 0 für Muttcrstutcu uud
4 für dreijährige Stuten — sowie 21, Medaillen znr
Verthciluug gebracht.

M r Mutterstuten mit Fohlen wurden betheilt:

S o r e Josef aus Trcffcu, im Bezirke Tressen, mit
10 Dukaten nnd der Medaille.

S e r b e n Matthäus ans Skaruöna, im Bezirke Stein,
mit 4 Dukaten und der Medaille.

G l o l i o ö n i t Josef anS Staravas, im Bezirke Nas-
scnfuß, mit 4 Dukatcu und der Medaille.

Udouc Bartholomäns aus Fu/iua, im Bezirke
Nasscufuß, mit 4 Dukaten nnd der Medaille.

O k o r u Josef aus Musta, im Bezirke Nasscufnß,
mit 4 Dukateu uud der Aicdaillc.

S m r c k a r Josef ans Radula, im Bezirke Nassen»

fuß, mit 4 Dukaten und der Medaille.

Für dreijährige Stuten wurden lletheilt:

W o l f Anton aus Swnr, im Bezirke Nasscufuß, mit
8 Dukaten nnd der Medaille.

S m r e k a r Josef aus Nadula, im Bezirke Nassen»
fuß, mit 4 Dukaten nud der Medaille.

T r a t t a r Frauz aus Obcr-Icsscuiz, im Bezirke
Nasscufuß, mit 3 Dukaten nud der Medaille.

S k o f i z Iofcf aus Klein«Maunöburg, im Bezirke
Stein, mit 3 Dukaten und der Medaille.

Für noch writers ureiswürdige Mntterstntcn mit
Fohlen wnrdcn wegen Unznla'ngtichltcit der Prä-

mien bloß mit der Medaille öctheilt:

G r c g o r ö i ö Franz aus Kroißcnbach, im Bezirke
Nasscnfuß.

S u p a u ö i ö Michael aus Kroißcnbach, im Bezirke
Nasscnfnß.

P a u l i n Johauu ansGrailach, im Bezirke Nasscufuß.

Flir noch weiters preiswnrdige dreijal)rigc Ztntcu
wnrdcn wegen Unznliinglichkeit der Prämien bloß

mit der Medaille oetheitt:

Schepiz Josef ans Hudcu, im Bezirke Treffen.
K u n st l Johann ans St . Kanziau, im Bezirke Nas.
^ scnfuß.
V c r k Johann aus Obcr-Icsscuiz, im Bezirke Nas-

scufuß.
K o v a ö i « Anton ans Log, im Bezirke Nasscufuß.
N u ß Franz aus Höuigstciu, im Bezirke Ncustadtl

Heras LukaS aus Uulcr.Gamling, im Bezirke Um«
gcbuug Laibachs.

lZ ou 5. a Valcutiu aus Moschc, im Bezirke Kramburg.
3 up au Lukas ails Prcba6jov, im Bezirke Kraii'i.lvg.

Von der k. k. Laudcöbchördc für Kram.
Laibach am 22. August 1804.

La ibach, 24. August.

Die Fricdcnskonfcrcuz iu Wicu hat noch immer
hr Wert nicht begonnen. Man versichert, daß man
n den Straßen Wiens seit einigen Tagen sehr oft
)cn Ansrnf: 1̂»» ^onloroneo! Vmi» n'muic^ i»ü<z vu
la Oonlerunco! vernommen habe. Gewiß ist, daß zwar
Herr v. Bille augclomnicn uud das Hilfspersonal
komplct ist, daS Fricdeuswcrk gleichwohl noch auf sich
lvartcu läßt.

Nachrichten von Unruhen liegen in Menge vor,
sie bilden den einzigen interessanten Stoff der Blätter
in der gegenwärtigen todten Jahreszeit. Ans Algerien,
nls I r laud , aus der Schweiz kommen Berichte von
Krawallen, uud mm wird auch AchnlichcS von der
italienischen Grenze gemeldet. Tiroler Blätter bringen
überraschende Nachrichten, von denen der Telegraph
nichts zu melden wnßtc. So berichtet die „Tiroler
Volks- uud Sch.-Ztg." aus IuuSbruck, 22. d.: „Nach
Privatbricfcu ans Trieut ist daselbst eine hochvcrrälhc«
rischc Verschwörung entdeckt worden, welche sich durch
gauz Wälschtirol erstrecken soll. Cs wurden zahlreiche
Vcrhaftnugcu vorgenommen, uud zwar in Tricnt,
Pcrgiue, Elcs, Novercdo, Mor i , Niva:e. Bei Tor-
bole wurden Kisten mit Waffen, Montur nud Muui-
tiou, iu Perginc eine Kiste mit Revolvern entdeckt.
Eine Anzahl Verschwörer wurde in einem Omnibus
bereits nach Iunsbruck überführt."

Der amtliche „Bote für T. u. V . " bestätigt
diese Nachricht, wie folgt: „Verläßlichen Nachrichten
zufolge ist cs der Wachsamkeit der Behörden gclnn.
gen, dem Plane der italienischen Umstnrzpartci, in den
letzten Tagcu dieses Monats in Südtirol einen Putsch
dnrch Freischärlcr zn Staude zn briugcn, auf die
Spnr zn kommen.

Dieses beabsichtigte wahnsinnige Unternehmen,
das wohl nur iu Köpfen mit erhitzter Phantasie auö«
geheckt werden tonnte, wnrdc durch die in verschiede-
nen Orten WälschtirolS zu gleicher Zeit vorgenom-
mene Verhaftung der Anstifter nnd Werkzeuge der
Attionspartci vereitelt.

Zu Saonc in Indicaricu wurde zudem ancn ein
Waffcudepot mit 170 Stück Gewehren Baio net "

" " "'id Garib'aldi-Hm/den anf-

Da cs sich um hochvcrrätherische Plauc haudelt,
so werden die Verhafteten, deren ^ h l sich auf mehr
als 20 Individuen bclaufcu soll, an das hiesige Lan-
dcsgcricht znr Untcrsuchuug abgeliefert

Das ist nun jedenfalls cin bemerkenswertes
Erciguiß, doch möchten wir davor warnen, setzt die
„Presse" hinzu, demselben zu g^ße Bedeutung bei-
zulegen. Vor dem Eintreffen näherer Nachrichten
läßt sich wohl kein bestimmtes Urtheil abgeben, doch
glauben wir, man könne jetzt schon auuchmcn, daß
cs sich um utopische ProMe einiger weniger crzcutri.
scher Köpfe handelt, denen die Masse der Bevölkerung
gauz fcruc steht. Wir haben in letzterer Hcit der-
gleichen Fälle erlebt, welche mit großem E"clat auf-
tratcu, um schließlich m, Sande zu verlaufe».

Die großcu Hoffcstc iu Paris wurdcu durch die
dnmpfc Knndc einer Hiobspost aus Algier gestört.
Näheres hält die Regierung noch zurück, doch vcr<
lautet so viel, daß Sidi»Mohamcd in der Provinz
Oran die Stämme der Barbas und mehrere andere
Bezirke des Voghar zur Schildcrhcbuug gebracht hat,
uud die Fciudscligkcitcu gcgcu die Franzosen mit Er-
mordnngcn, Brandleguugcn und Zerstörung der Tc-
lcgraphcndrähtc und Karawanserais begonnen wurden

I m Tell, dem Gcstadcgürtcl, herrscht sowohl in der
Proviuz Oran wie in der Proviuz Konstantine noch
Ruhe, und die Trnppen sind so aufgestellt, daß der
Anfstand auf daS Innere beschränkt wird.

Oesterreich.
W i e n , 23. August. Aus dem Barser Komitat

ist so eben eine Adresse an Se. Majestät den Kaiser
mit der Bitte um Einberufung des ungarischen Land-
tages hierher gelangt. Der Hergang war folgender.
Der Obergcspan des Komitates, August Majstenyi,
cin Mann, der mit strenger Loyalität und anerkann-
ten Fähigkeiten die möglichste Unabhängigkeit der Ge-
sinnung vcrciuigt, hatte auf den 18. August, als den
Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers, eine General-
Kongregation des Komitates — wohl zu unterschei-
den von ti8/w « x ^ — einberufen. Seit drei Jah-
ren hat Ungarn keine General-Kongregation gesehen,
mit AuSuahmc des Varscr Komitatcs, wo der ge-
waudtcn und sicheren Hand des Obcrgespans die Lei-
tung nach eigenem Ermessen in dieser Beziehung über-
lassen wurde. Auf der erwähnten Kongregation, wo
cs gestaltet war, mit seiner Meinung frei hervorzu-
treten, wurde nun nach Votirnng eines GlückwuuschcS
an Sc. Majestät auch die Untcrbrcitung der erwähn-
ten Bitte um Berufung des Landtages beschlossen.

— Aus der Strafgesetz. Kommission meldet die
„O. D. P . " : Gelegentlich der Strafbestimmungen
über die Bclcidiguug der Reichs- oder einer LanoeS-
vcrtrctnng uud deren Mitglieder, dann der öffentli-
chen Behörden nnd Beamten sollte sich die Kommission
auf die über Ehrcnbclcibigungen überhaupt zu treffen-
den Bestimmungen beziehen; sie fand sich deßhalb
bcwogcu, den Abschnitt über Ehrcnbclcibigungen schon
jetzt iu Berathung zu nehmen. Der Entwurf enthält
in dieser Beziehung als strafbare Handlungen: die
Verleumdung, die Schmähung, die Beschimpfung,
die Veröffentlichung von Falnilienvcrhältnifscn und
andere Arten von Beleidigung. Neben der Erörte-
rung des Begriffes der Verleumdung überhaupt war
die der Merkmale der wissentlich unwahren Angaben
Hauptgcgcustaud der Debatte, und ob jene falsche
Bcschnldignng, wie sie bisher das Verbrechen der
Vcrlcnmdnng bildete, als eigene strafbare Handlung
ausgeschieden werden solle oder nicht. Die Negative
wurde von dem Referenten vertheidigt und erst nach
wiederholter Berathung und Schlußfassung das mit
dem badischcn Strafgesetze übereinstimmende Konllusnm
erzielt, die falsche Bcschuldiguug oder Verdächtigung,
u. z. in der Ausdehnung auf alle strafbaren Hand-
luugcu, zu ciucm eigenen Delikt zn macheu. I n den
Umfang desselben wurde nicht bloß die bestimmte
Acschnldignng — vorausgesetzt, daß sie wissentlich
falsch geschah — sondern auch die dnrch arglistige
Veranstaltungen, dic auf Täuschung berechnet sind,
unternommene, unbegründete Verdächtigung gezogen,
immer jedoch die Absicht der Herbeiführung einer Un-
tersuchnng oder Bestrafung gefordert. Wenn sich
diese Vcrdächtiguug auf ein Verbrechen bezieht, so
soll sie nach dem Beschlusse der Kommission als Vcr-
brechen, u. z. mit vierfacher Abstufung — je nachdem
der Verdächtigte durch gar keine Untcrsuchungtzeinlci-
tung bedroht war, oder leine Untersuchungshaft oder
Freiheitsstrafe erlitt, oder zn einer solchen in der
Dauer bis zu einem Jahre, oder bis zu fünf Jahren
und darüber verurthcilt wurde — mit Zuchthausstrafe
bis zu zehn und zwanzig Jahren bestraft werden.
Bezicht sich die Beschuldigung auf cine andere straf-
bare Handlung, so ist auf strengen Arrest von einem
Monate bis zu einem Jahre zu erkennen. Bei jeder
derartigen Vcrnrthcilung haben Ehrcnfolgen einzutre-
ten. — Fur die nächsten Beschlüsse der Kommission
stnd nunmehr die Grundlagen zur weiteren Abthei-
lung der Angriffe auf die Ehre in Verleumdung und
Ehrcnbclcioignng gegeben.
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Dic Entdeckung einer Falschmünzcrwcrkstättc in

Venedig und die Fcstnchmuug der Falschmünzer
selbst wird vom „Oss. Trieft." ausführlich mitgetheilt.
Am 1. d. M . in früher Morgenstunde bemerkte der
k. k. Polizcibeamte Herr Giovanni Miglioranzi zwei
Individuen, die von einem der Landungsplätze eine
lange, anscheinend schwere Kiste nach einem nahen
Gäßchcn in großer Eile trausportirten. Am Landungs-
plätze selbst lag ein Schisfchcn, in welchem eine ähn-
liche Kiste von einem dritten Individuum überwacht
wurde. Als nun die Träger der ersten Kiste zurück-
kehrten, um auch die zweite Kiste zu holen, sprach sic
der Polizcidcamte an, worauf sofort einer von ihnen
die Flucht ergriff. Der muthige Beamte sprang mm
in das Schiffchen nnd befahl den beiden Zurückgc<
blicbcnen, ihn sofort nach dem nahen Polizciamtc zn
führen. Sie wagten leinen Widerspruch uud brachten
sich gewissermaßen selbst in Haft. I n der Kiste war
eine Prägmaschinc und bald führten die sofort einge-
leiteten Untersuchungen zur Auffindung einer vollstän-
digen Falschmünzcrwcrkstätte, in der französische und
picmontcsischc Goldmünzen und österreichische Silber-
gulden nachgeahmt wurden. Der Chef der Vande
hatte das Weite gesucht, wurde aber von demselben
Beamten, der so muthvoll die beiden Mitschuldigen
festgenommen hatte, in dem sumpfigen Gehölze Pineda
in Frianl verhaftet.

K a r l o w i t z , 22. August. I n heule eröffneter
Wahlsynodc wurde Wcihbischof Gruics einstimmig
zum Pakraczer Bischof gewählt.

Man schreibt der „G . C." aus K r a k a u :
Nach herkömmlicher Sitte wird in Russisch»Polen
während der Ernte wegen Mangel an Arbeitskräften
auch Mil i tär zum Schneiden der Fcldfrüchle verwcu'
dct, zu welchem Zwecke eine bestimmte Anzahl Mann-
schaft ganz gerüstet auf das Feld marschirt, dort die
Gewehre in Pyramiden ansetzt, sich kommod macht
nnd so an die Arbeit geht. Am 12. d. waren auf
diese Weise 5s) Mann auf den Feldern zwischen Lublin
und Opola beschäftigt, welche, als sie Mittags Rast
hielten und schliefen, von einer Illsurgentcnabthcilung
von mehr als 20 Mann überfallen wnrdcn. Die
Infurgcnten schafften zuerst die Gewehre auf bereit-
gchaltcuc Wagen und überfielen dann die schlafenden
Soldaten, von welchen, trotzdem sie mit Sensen und
Sicheln sich so gut als möglich vertheidigten, doch
15 Man» todt anf dem Platze blieben.

Ausland.
Wiesbaden , 20. August. Der Herzog hat aus

Anlaß der Feier des 25. Jahrestages seines Regie-
rungsantrittes allen Deserteuren aus dem Mil i tär
„Gencraluardon" ertheilt und zugleich den ungehor-
samen Konstribirtcn aus den Altersklassen uach l ^ j 8
die zuerkannten Strafen, jedoch vorbehaltlich der nach-
träglichen Erfüllung ihrer Militärdieustpflicht, erlassen.

Die Straßcntnmnltc in Vel fast nehmen an
Umfang und thierischer Roheit eher zn als ab, doch
scheinen Mil i tär und Polizei jetzt entschiedenen Befehl
zu haben, den Ruhestörern energisch entgegenzutreten.
Am Dinstag Abends zählte mau schon au sechzig Ver-
wundete und mehrere Todte. Die Beschützer der
öffentlichen Sicherheit haben selbstverständlich einen
sehr schweren Standpunkt, da sie ihre Maßregeln
gegen beide Parteien, die Orangisten und die Papi-
sten , zn nehmen haben. Die orcmgistische Partei der
Tnmultuantcn, dem Kerne nach aus Schiffszimmer«
leutcn bestehend, hat sich am Dinstag au der Statiou
der Ulstcrbahn anf's Gröblichste an harmlosen Passa-
gieren vergangen. Es war nämlich ein Gerücht iu
Umlauf, daß die sogenannte Polizei O'Eonncll's, die
Dublincr Kohlcnträgcr, auf dem Wege nach Belfast
seien, um die Katholiken zu verstärken. Die Oran-
gisten zogen daher, mit Acxtcn und Beilen bewaffnet,
vor das Stationsgebäude, wo der Zug mit den
Dubliucrn erwartet wurde, nahmen c's mit Slnrm
ein, vertrieben sämmtliche Beamte und ließen ihre
Wuth an den wehrlosen Passagieren aus (deren sechs
in's Hospital gebracht werden mußten), als sie sich
in ihrer Erwartung, ihre Feinde, die Kohlenträgcr,
anzutreffen, gctäufcht sahen. Darauf durchzogen sie
tobend die Stadt, ein Rencontre mit den Erdarbei-
tern der römisch-katholischen Partei suchend. Die
ersteren werden aus 1000, die letzteren auf 500 bis
600 Manu geschätzt; doch haben die Orangistcn den
Vortheil besserer Bewaffnung. Gestern Morgens kam
es wieder zu einem größeren Zusammenstoße, wobei
cs viele blutige Köpfe gab, fünf schwer Vcrwuudctc
wurden iu'a Hospital gebracht, zwei von ihnen liegen
hoffnungslos darnieder. Die Spitäler siud bereits
alle überfüllt und die Ehirurgcu haben von früh bis
spät cinc Amputation nach der andern zu vollziehen.
Die Militärmacht ist auf 4000 Mauu verstärkt wor-
dcu; die Polizei, ungefähr 1(XX) Maun zühlcud, hat
einen bedeutenden Zuwachs in den eben von dem
Magistrat vereidigten Spezialloustablern erhalten.
Mehrere Deputationen haben den Viagistrat aufgc-

fordert, die Stadt dem Mil i tär zu übergeben oder
sie wcuigstcus iu Belagerungszustand zu erklären;
doch hat der Magistrat bis jetzt uur cinc Proklama-
tion erlassen, kraft deren jegliches Individuum, wel-
ches sich in eiucm Voltshaufcn betreten läßt und auf
crgaugcnc Aufforderung hin sich nicht sofort entfernt,
verhaftet werden soll. Der katholische bischöfliche
Koadjutor Dr . Dorriau fordert die Katholiken von
Belfast in einer Adresse auf, sich der Ruhcstöruugcu
zu enthalten. Am 17. d. Abends dnrchzogcn 12.000
bewaffnete Orangistcn die Straßen, ohne sich jedoch
Gewaltthätigkeiten zu erlauben, und wie cö scheint
nnr in der Absicht, ihre imponircnde Stärke zn zei-
gen. Von Geschäftsverkehr ist natürlich keine Rede
uud alle friedfertigen Leute haben ihre Thüre ge-
schlossen.

Cs ist schwer zu entscheiden, welcher Partei man
in Belfast die Palme dcr Brutalität zuerkennen soll.
Wo Unwissenheit und Armuth mit all' dcm Elend,
welches sie in ihrem Gefolge habcn, in solchem Grade
vorherrschen wie uutcr dcr irischcu Volksmenge, darf
cs nicht Wunder nehmen, wenn bei geringem Anßoßc
plötzlich die Lust an Tumult und Zerstörung sich Luft
macht. Diesen Anstoß hat jedenfalls dic protestan«
tische Partei gegeben, indem sie O'Eouucll's Bi ld
verbrannte uud Spottes halber die Asche iu einem
Sarge begrub; die Katholiken gingen darauf in ihrcm
Nachcgcfühl zn weit, wcnn sich sich Waffen verschaff'
tcu und sich zu kriegerischer Organisation zusammen
thaten, um cinc an sich unschädliche Albernheit gleich
cincm tödtlichcu Unrecht zn ahnden.

Kopenhagen, 21. August. Bci dcr gestern
fortgesetzten Debatte über die Interpellation dcrBancrn-
frcuude hinsichtlich eincr Wicocrcinführuug des däni«
scheu Staalögrnudgcsctzcs in seinem ursprünglichen
Umfange erklärte Eonscilspräsiocnt Bluhmc, daß sol-
ches nur dann geschehen könne, wenn dcr versammelte
Ncichsrath zu Gunsten des dänischen Reichstages anf
seine Autorität verzichte und dcr Reichstag alsdauu die
Offerte des Rcichsralhcs gutheiße.

AnS S t . Pe te rsburg theilt mau mit, daß in
gntuutcrrichtctcu Kreisen daselbst die Meiuuug start
verbreitet ist, cs wnrdcn nun, nachdem die polnische
Insurrektion als völlig bewältigt angesehen wird,
alsbald Schritte geschehen zur dcfiuitivcn Rcorgani
sation von Polcu. Es verlautet sogar, dcr Kaiser,
welchem das Schicksal dicfcö unglücklichen Landes sehr
zu Herzen geht, habe bereits gemessene Befehle znr
Einlcitnng von Maßregel» in diesem Sinne gegeben.
Mau glaubt übrigens, das; lmtcr alle» Umständen
General Graf Bcrg die Statthalterschaft behalten
werde.

Wie man dcr „G . C." aus Iassy unterm 11.
d. M . meldet, haben sich dic rnssischcn Trnppcn von
der moldauischen Grenze zurückgezogen. Anch die pol-
nische revolutionäre Emigration hat Iassy und ihre
übrigen Sammlungsortc in der Moldau ucrlasscu,
vermuthlich, wcil die Polcu sehen, baß die Insurret«
tion in Russisch'Polcn ihr Ende erreicht hat.

Lokal- uud ProvinM-Nachrichtcu.
La ibach, 25. August.

Seine kaiserl. Hoheit dcr Hcrr Erzherzog Erns t
ist vorigen Dinstag in Graz eingetroffen und wurde
am Bahnhöfe von Sr. kmf. Hoheit dem Hcrrn Erz-
herzog H e i n r i c h begrüßt.

— Dcr am 10. Augnst d. I . znr Vcrscndnng
von frischem Obst und znr Vermittlung dcs Lokal-
Pcrsoucu - Vcrlchrs auf dcr Strecke Laibach°Mürzzu-
schlag eingeführte gemischte Zng zwischen Wien und
Trieft wird vom 30. d. M . m, mit türzcrcr Fahr-
zeit verkehren und daher in Wicn schon um 1 Uhr
34 M iu . und in Trieft um 2 Uhr 2 M in . Nachts
eintreffen.

— Die Thcatcrsaison beginnt am 15. September.
Dcr Direktor hat bereits das Verzeichniß feines Per-
sonales bei dcr Landschaft eingereicht, und wir ent-
nehmen demselben folgende Namen:

1. H e r r e n .
Herr Karl B e r n d l für hnmoristische Väter, ko-

mische uud chargirte Rollen, Opercttengesaugs-
parthien;

„ Ludwig V l a c h , erster Held und Liebhaber;
„ Josef B l u m lachuc r , Gcsaugstomiter und

Opcrcttcnsüngcr;
„ Jakob E a l l i a n o für komische Väter uud

Lokalrollcn (Regisseur dcr Operette und Posse);
„ Anton E k c r t für komifchc und chargirtc RoUcu;
„ August F rey für Eftisodcu uud Ehor;
„ Ludwig G a b r i e l i für tomische Episoden nnd

Ehor;
„ Adolf K a i s e r für komische Episoden und Ehor;
„ Karl 5t o ch für jugendliche Liebhaber und Natur-

bursche»! ;
„ Klcmcns L i n d e n b e r g für Liebhaber und

Intriguants;
„ Nikolaus M i l a n , Held und Liebhaber;
„ Ludwig P u p et für komische Episoden n. Ehor;

^ Herr Max W c i l c n b e k , für erste Intriguants und
Eharaltcliollcn;

„ Ferdinand Z i c g l e r für Heldcnvätcr und
Eharaktcrrollcn (Regisseur des Schau- und Lust-
spiels).

I I . D a m e n .
Frau A lach für Liebhaberinnen und zweite Operet-

tcngesangsparthicn;
„ A l u m lachncr für Liebhaberinnen uud Ehor;
„ Lydia E a l l i a u o für crstc Operetlengefangs-

parthicn;
Frl . D e n k e r für Nebenrollen nnd Ehor;

„ F r ü h l i n g für zweite Lokal- uud Operetten-
gcsangsvarthicn;

„ He r r m a n n für komische und zärtliche Mutter:
„ K ü b l e r , crstc sentimentale und muntere Lieb-

haberin ;
„ L o r a i n für Nebenrollen uud Ehor;
„ M a k , zweite muutcrc uud uaiuc Liebhaberin;
„ P i t t n c r für Nebenrollen nnd Ehor;
„ R a i l m a n n . zweite Lotalsängerm (Alt);
„ S e l l e r , crstc Lotalsängcrin;

Fran Z i c g l c r , tragische Mutter und Anstandsdame;
Frl. Z w c i b r ü k , Heldin nnd tragische Liebhaberin.

* Die onrch die vielen andauernden Regengüsse
mächtig angeschwollene Save richtet große Verheerungen
an, namentlich in dcr Strecke von Krainburg bis
Lnstthal. Sie reißt in der Nähe wachsende Bäume,
so wie eine Menge Ackcrgründc mit, führt Kähne
und zum Zersägen bcrcillicgcndc Baumstämme, dic
sic bci dcu Mühlen wegschwemmt, fort, ja cs sollen
sogar schon Menschenleben zu bcllagcu sein, doch ist
bisher noch nichts Näheres darüber bckauut. Voil
Flödnig bis Kraiubnrg wird die Kmnmnnilation zwi-
schcn den beiden Ufern nur mittelst Fähren bewerk-
stelligt. Bei dcr Tschcrnnlschcr Brücke ist dic von
Gammling hcrabfnhrcndc Straße so sehr uutcrwühlt,
daß man nnr mit großer Vorsicht sic befahren kann.

* Einc hübsche Tchatzgrübcrgcschichtc, welche voil
dcr ticfcu Stufe dcr Bildung zcngt, ans dcr fich noch
immer einige Schichten dcr Landbevölkerung befinden,
wird aus Obcrlrain mitgcthcilt. Zn cincm vom
Markte zurückkehrenden Laudinannc gcfcllle sich anf
dem Wcgc cin Inoiuidnnm von sehr zweifelhaftem
Ansschcn, knüpftc mit demselben cin Gespräch an, und
zwar wählte er das bci allcu Laudlcutcn schr beliebte
Thema über schlechte Zeiten, welches dcr Vancr s"<
gleich aufnahm. I m Verlaufe desselben erfuhr min
dcr Buncr, daß scin Begleiter cin sogenannter zclMrr
Bruder wäre, daß cr deßhalb rastlbs wandern MÜb'lc
uud Manches wüßte, was andern Mcnschcntmdew
verborgen wäre. So wäre ihm unter Andcrm cin
Schatz bctmmt, den cr jedoch nur mit Bewilligung
dcs Bauern heben dürfte, auf dessen Grund u»d
Bodcu cr vcrgrabcu wäre; deßhalb erklärte cr sich
bereit, ihm dic Hälfte abzutreten. Sofort gab cr
cinc Äeschrcibung dcs Hauses und Gartens, welchen
ihm scin Schutzgcist gezeigt habe, nnd dcr bcgicrig
anfhorchcndc Bancr bekannte mit frcnoigcm Erstanncn,
daß dieß scin Haus und sein Garten wäre, worüber
dcr verschmitzte Gauucr zu erschrecken schien. Natürlich
nahm ihn dcr Äancr mit nach Hanse und vcrabr»
dctc hicr mit ihm, sogleich in dcr nächsten Nacht dcn
Schatz zn hcbcn. Nnr cinc Schwierigkeit, mcintc der
Gauner, sei noch zn überwinden, sie bcdüftcn dazu
10 fl. Silber; doch anch da wußte dcr Bancr Rath
nnd brachte bald cin ledernes Bcntclchcn, das daS
nöthige Geld in blanken Zwanzigern enthielt. UM
die cilfte Stunde dcr slockfiustcru Nacht vcrfnglcn sie
sich also mit dcn nöthigen Grabwcrkzcugcn vcrschm
in dcn Garten, wo dcr Gauner scincn Begleiter
zwanzig schritte von dcm Bmimc postirtc, wo der
Schatz vergraben nnd das Gcld niedergelegt war, wcil
cr vorher noch cin Gebet verrichten müßte, dann werde
er ihn schon rufen nnd mit ihm gemeinschaftlich grabe».
Alö dieses nnn gar zu lange nicht geschah, begab
sich dcr Bauer, nnn mißtrauisch geworden, znm Baume,
doch dcr Gauner war sammt dcm Gelde vcrschwnndcl«
und dcr Bauer hatte nicht einmal das Nachsehen,
denn die Nacht war stockfinster.

— Aus Waä tsch , 23. August, wird unS ge-
schrieben : I u , Markte Waatsch, Dclauatc Moräulscli,
ist gerade ober dcm Markte cin bcdculcudcr Hügel,
Kaluaricubcrg oder Slcm»ko genannt, auf welchen«
sich cinc Andachtskapcllc S . Erucis oder dcr heiligen
Krcuzcr befindet, in welcher besonders an Freitagen
in dcr hcil. Fastenzeit, aber auch sonst öfter unterm
Jahr dic heilige Messe gelesen, und dieser Ort as
Wallfahrtsort zeitweise von dcn Leuten stark besM
wird. Am letzten Sonntag, dcn 21. Angnst, nnuu^
telbar nach dcm uachmittägigen Gottesdienste hat stn)
das Unglück ereignet, daß dcr Blitz in diese Kapelle
eingeschlagen hat, dcn Paramcntcnkastcn in dcr Kirche
anzündete, worin alle Paramcntc, 5 Stück a n d "
Zahl, von verschiedenen Farben, die Alben, 2 ÄM, '
büchcr und die ganze Wäsche verbrannten, " " ° ^
Kerzen am Altare zerschmolzen. M r den ^ U
darauf war die heilige Mcsfe verkündet, aber e,
Paramcnt, kciuc Albe war da, um dicsc verrichten z"
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können. Auch dcr Altar hat zu brennen angefangen,
wodurch der Schaden noch viel größer gewesen wäre,
aber zum Glück sind Leute dazu gekommen und haben
das Feuer gelöscht.

— Die Resultate der Weinernte dürften hcncr,
Wie mau dcr „ T . P." aus P c t t a n schreibt, durch-
aus uugünstig sein; fortwähreildrs ^tcgeuwcttcr vcr-
buudcu mit itältc habcu die zu hoffende Erutc bedeu-
tend geschmälert und der Hagel oao Scinigc gethan,
um den Verlust zu verdoppeln.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 23. August.

Se. Majestät der Kaiser haben dein Verein dcr
Arbeitsschule in Penzing 100 fl. gespendet.

— Dcr itönig von Prcnßcn hat Sr. k. Hoheit
dem Kronprinzen Nndolf den schwarzen Adlcrordcu
erster Klasse verlichcu.

— Se. Majestät dcr König von Preußen hat
die Frau Gcmaliu dcS Hcrru Polizcimiuistcrs Frei-
herr» von Mccscry, welche derselbe während des Auf-
euthaltcs iu Karlsbad kennen lernte, am 23. Nach-
mittag um 2 Uhr iu dcr vou ihr bcwohutcn Villa
in Obcr-St.-Vcit mit einem mehr als halbstündigen
Besuche beehrt.

— I n Laxcnburg fand gestern Nachmittags im kais.
Lustschlossc, vom herrlichsten Wetter begünstigt, eine
Wasscrfahrl Statt. Seit scchs Tagen war bereits
das reizend gelegene Schloß zum Empfange des Kö>
nigs von Preußen hergerichtet worden nnd prangte
im üppigsten Vlumcnflorc. Die ans dem Teiche be-
findlichcn Gondeln, huudcrt au dcr Zahl , warcu mit
Tcppichcu und Fahucu geziert, so wie die für die
allerhöchsten Herrschaften bestimmte Gondel und der
Landungsplatz im vollen Fcstschmncke. Auläßlich die«
ses Festes war die Pcrsoncnfrcqncnz nach Laxcnbnrg
eiuc überaus lebhafte und wurde gcstcru ^lachmittags
dcr Andrang des Pnblikums ein derartig großer, daß
mchrcrc Vortrains dahin abgehen mußtcu und dcr
mn 5> Uhr .".0 Minuten abfahrende Zng von zwei
Maschinen gezogen werden mußte. Nach dein Nach.
mittags halb 5 Ul,r iu Schöubruuu stattgehabten
Diner voil 50 Gedcckcu, au welchem die Herren Erz-
herzoge Leopold, Wilhelm, Karl Ferdinand, Joseph,
Prinz von Württemberg, Fürst Liechtenstein, v. Al»
vcnslcbcn :c. thcilllahmcn, fnhrcn Ihre Majestäten
dcr Kaiser uud der Köuig mit dcr gauzcn Suite iu
offenen zwcispänuigcn Equipagen von Schöubrnnu
durch die Laxcnbnrgcr Allee nach dem Hctzcndorfcr
Bnhuhofe, um nach Laxcnbnrg zu fahren. Dicfcr
Bahnhof prangte im festlichen Schmucke vou Blumen
uud Tcppichcu, dcr Kaiscr-Wartc-Salon ragte durch
besondere Pracht hervor. Ihre Majestäten begaben
sich sogleich in die bereit stehenden Eonp^s, uud zwar
die bcidcu Monarchen in den prachtvollen Personen«
Gala-Wagcn der Südbahn. Dcr Scparatzug, welcher
aus 5 Wagen bestand, wnrdc vom Herrn Betriebs-
direktor Mcisncr persönlich gclcitct. Auch dcr Laz.cn-
burgcr Bahnhof, sowie dcr Wartsalon war änßcrst
glänzend geschmückt. Die bcidcn Monarchen bestiegen
sogleich eine offene zwcisftäuuigc Hofcquipagc, welche
eiu Postillon führte, die übrigcu Hcrrcu fuhrcu iu
Cabriolets uach. Beim Landungsplätze angctommcu,
elnpfiug sie die iu einem Schiffe bereit stehende I ä -
gcrtapcllc mit der preußischen Volkshymue. ^tuu wurde
die bereit stchcudc Barte bcsticgcu, welche mit rothem
Sammt, dessen Enden Goldensten hielten, belegt
War uud welche vier Matroseu und ein Steuermann
leiteten. Am Bugspriet befand sich die tais. östcrr.
Fahne und beim Steuer die Flagge unserer Marine.
Als die Barke abstieß, löste man alle bereit stehen,
den Gondclu uud ciu großer Theil dcr Aristokratie
uud des anwesenden Bürgcrthnms begab sich hinein;
die Musik folgte unter fortwährendem Spiel. Das
Gcwogc dcr vou Jägern geführten Gondeln bot cincn
herrlichen Anblick. Nach cincr halbstündigen Nnnd«
fahrt begaben sich die hohen Herrschaften promcnircnd
nach dcr feenhaft ausgeschmückten uud durch etwa
zwcitanscnd Kerzen crlcuchtctcu Bildergalerie, wo bei
offeucu Flügelthüren im mittleren Apartcmcnt Thee
scrvirt war. Während dcs Aufcuthaltes in dicfcm
Naumc spielte die Musikkapelle dcs Iuf.-Ncg. Ritter
v. Fraut. Dies war dcr Moment, wo das Pnbli-
kum die hohcu Anwcscudcu gcuau betrachten tonnte.
Um halb 9 Uhr begaben sich dieselben wieder mittelst
Separatzug nach Schünbrunn znm Sonpcr; die Snd-
bahn sendete, um das zahlreiche Publikum nach Wien
zu befördern, jcdc Vicltclstuudc einen starten Train
dahin ab.

— Folgende Offiziere sind biö jetzt ans dcr
österreichischen Armee in die Ncihcn dcs mexikanischen
Frciwilligcnkorps getreten: Dic Hauptlcutc: Johann
Polak dcs ll5., Lad'islauS v. Kozystiuli dcs 40., Adal-
bert Ritter v. Schöuovsty dcs 20., Paul Bcruart
des 45., Armin Aaron Hammcrstcin dcs 08., Adolph
Dietrich des 03., Johann v. Schnppanzigh des 02.,

August Piazza dcs 80., Karl Krickl dcs 3. Infanterie-
Ncgimcnts; Lorcnz Hobza dcs 8. und Karl FindciS
dcS 10. Jäger-Bataillons; Wilhelm La Viguc und
Diomcd Ghika v. Dcsaufalva des Pensionsstandcs.
Die Rittmeister: Alphons v. Kodolitfch und Emil
Aaron Bcrtrand dcs 1. Dragoner«, Ludwig Mou<
toycr dcö 4. Uhlaucu-, Gustav Aue dcS 4. Husaren.,
John Bythcl dcs I . Kürassier-, Nilolaus v. Esctc
dcs 10. Uhlaucu. Regiments; Guido Baron Ezillich
nnd Edmund Graf Wickcnbnrg dcs Pcnsionsstandeö;
dann die Haufttlcutc: Friedrich Hotzc und Panl Zach
dcs General - Qnartirrmeisttrstabcs. Die Obcrlicutc-
uautc: Julius Edler v. ftassiügcr dcS 52., Dominik
Bubcuiczck deö 0., Kasiiuir Ricgcr dcS 15., August
Hou des 42 . , Friedrich Ludovici dcS 73., Taucrcd
Dclla Sala dcs 47., Bcla v. Laszlo dcs Itt., Eduard
v Schaucr dcs 80., Wcuzcl Ubelli v. Sicgburg dcs
0.)., Wilhclm v. Hodcmanu des 00. Infanterie.
Regiments; Franz Kastelliz dcs 6., Karl v. Dugovich
des 25. Infantcric°Rcgimcnts; Johann v. West dcs
? ^ 3 ° V " ĉskochka dcö 12., Lndwig Sebastian!
dcs 28. Iagcr-VataillonS; Maurus Puttuik dcs 11 ,
3Nonz Graf dcs 3., Raimund Puttnik dcs I I . Ar-
tillcric-Regnnents; Gottfried Baron Tacco dcS 1.
Dragoner-, Hugo Ritter v. Thoren dcs 3., Arthnr
Dolc/.el dcö 2. Kürassier-Regiments; Karl Trcschcr
der Arcicrcngardc; Ferdinand Ritter r>. Lackhncr des
4., Nlkolans Scbes dc Zillah dcs 1., In l ius Kayscr
dcö 7. Ynsarcn.Regilucnts; Theobald Graf Geldern
dcs 1., Rauuuud Eoutc Niauzano dcs 0., Karl Graf
Kurzrock des i Z . , ^,^,^ ^ , ^ ^ . ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^

Eru,t Malburg dcs 3. Uhlancn«Regiments; Basil
v. Stoiauovits des Aruiccstandcs; Iguaz Lorfch dcs
1. Gcuic-Rcglmcuts; Aladar v. Ajdeskuty des Pion«
uicrkorps; Johann Adamowicz der Sanitätstrnppe-
Ludwig Graf Stcrubcrg dcs PcusiouSstaudcs - dic
Untcrlicutenantc: Armand v. Kucijcwsli dcs 9., Stc-
phan Pckcts dcs 55., Lndwig Gönczy deö 68., Ioh.
v. Escrgcdy dcs 08., Karl Mcrizzi dcS 70., Moriz
Wcbcr dcs 4!)., Franz Grubcr dcs 9., Karl Gruber
dcs 0., Alcxaudcr v. Bjdcskuty dcs 60., Viktor
Pctzold dcs 30., Rudolph Eggcr dcS 13., Sylvius
Smolak dcs 2 1 . , Theodor Botsal) dcö 39., Arthur
Zoglancr dcS 2^., Theodor Alldorffcr dcs 32., S ig .
mnnd Krause dcs 56. , Alexander v. Ezaykowoti dcs
40., Sebastian Sftaäil des 70., Johann Wittck dcö
9., Eduard Prciß dcö 40., Joseph Nctuschill dcs 74.,
Hugo Baron Eodclli dcs 70., Raimnnd Madcr dcs
0'.»., Anton Spicwak dcs 2 1 . , Moriz Mantcr dcs
44., Franz Lautncr dcs 51. Infanterie-Regiments;
Max Knrzbaucr dcs 14. , Albin Krcutzigcr dcö 14.,
Karl Manussi dcs 19., Ludwig Sebastian dcs 28.
Jäger-Vataillous; Rcinold Panzl, Albert Rumpcl-
maucr des Jäger-Regiments Kaiser Franz Joseph-
Joseph Osvadic dcs 1. Grenz. Regiments; Edmuud
Maschck des 3., Albrecht Baron Bardclcbcn dcs 12
Franz Licdl dcs 0., Nikolaus Nadocai dcs 7 , Fer.
diuaud Vräuncl dcS 9., Karl Wagner v Welterstüdt
dcs 12., Fcrdiuaud Popft dcs 12., Julius Kozak dcs
2. Artillerie - Rcgimcuts; Johann Heinisch dcs 4
Mathias Graf dcs 1., Aftollinar v. Kawccki dcö 0''
Adolph Michailovits dcs 8. Husarcn - Regiments;
Karl Vlasins dcs 12., Gcorg Brinkmann dcs 3 ,
Karl Srga dcs 3., Viuccuz Fnrkas dcs 3. Kürassier.
Regiments; Victor Vicomtc D'Egucvillcy dcs 12.
Uhlaucu.Regiments; Wilhelm Ritter v. Staukicwicz
und Anton Lorcnz dcs 2. Gcnic.Rcgimcnts; Adolph
Stöhr dcö Pionnicrtorps; Wilhelm Ncrgcr dcS Pcn-
siouöstaudcs; Joseph Bosch, P^o r Dc Gaspcri,
Ü ^ ^ ' " Ä 7 7 ^ ' i> ' " " ' ^ ^ " Hm'Ptmaun.Anditor

^ ^ d e n t s c h e Kolonie « 7 ^ . ^ ^ ^

Ncncstc Nachrichten nnd Telegramme.
m / ^ " ^ ' " < l ' ?^^ ' . '6ust . Die Angsburger

. M g Ztg." vcröffentl.ch cn, Wicncr Tclegrmnm dcS
Inhalts: Briefe aus Stuttgart mcldcn, daß Würt-
temberg an dic Spltzc der drittcn Staatcugruppc zu
trctcu bcab,lcht.ge uud Namcus derselben cincn wich-
tigcn Antrag am Bundc ciubriugcn wcrdc

Marscha« , 23 3lngust. H , f , ^ , ^,m. kaiser-
lichcu Verordnung gcht das Gouvcrucmcnt Au.nlslowo
am 27. d. M . in die Vcrwnltllng dcs Statthalters
von Polen übcr. General Zobolocki ist für dic dor-
tige Verwaltung bestimmt.

P e r n , 23. August. Dic Iudcpcudcutcu in Gcnf
sammelten sich massenhaft vor dem Zcutralbnrcau uud
rctlamirtcn wcgcn dcr Kassation dcr Wahl Ehcuviu'
rc's. Es kam zn cincm Znsammcnstoß, 12 Personen
wurden vcrwnndct. Dcr Buudcsrath hiclt cinc anßcr-

ordcutliche Sitzung, Fornerod wurde nach Genf be-
ordcrt.

B e r n , 23. August. Gestern aus Genf an den
Vundcsrath gerichtete Depeschen verlangten dringend
Intervention, heute Nachmittags wird ciu Bataillon
Waadtländcr cinmarschircu. Dcr Gcufer Staatsrath
hatte cinc Protlamation erlasse», worin cr die noch-
malige Prüfuug dcS WahlprotolollcS versprach. Dic
Indcpeudcnten trngcn die Proklamation durch die
Straßcn, dic Radikalen schössen anf die Indepcnden«
tcn; hicranf lonrdc Sturm geläutet, auf dcn Brücken
und bei den Thoren Barrikaden errichtet. Dic Radi-
kalen nahmen das Arsenal, Waffen uud Kanonen.
Zwölf Personen wurden verwundet. Der StaatSrath
wird blockirt.

Eine spätere Depesche meldet: Genf ist wieder
rnhig. Dcr Staatsrath, wclchcr von dcn Judepen-
dcntcn gefangengenommen worden war , wurde auf
daß Vrrsprcchcu, die Radikalen zu cutlasscu, welches
nach längerem Parlamentiren geschah, freigegeben.

M a r k t - und Geschäftsberichte.
W i e n , 22. August. Zur Geschäftslage schreibt

die „Presse": Das die Situatiou dcS österreichischen
Handels beherrschende Moment ist jetzt nicht sowohl
mehr der Ausfall, als dic Verwerthung nnfcrer Ernte.
M i t Ansnahmc gewisser Landstrcckcn, wo entweder
(wie in Böhmen) die Trockenheit oder (wie in dcr
Bukowina) die starte Feuchtigkeit geschadet hat, füllen
sich die Schcuuen und Speicher dcs Landvolkes mit
reichem Frnchtscgcn; aber, dcm Schiffer gleich, dcr
mittcn in dcr Wasscrwüstc dcS Weltmeeres verdursten
kann, blicken wir ängstlich umher, ob nicht in Gestalt
cincr lebhaften Nachfrage ein erfrischendes Wölkchen
am kanfmännischcn Horizont aufsteigt. B is jetzt war
unscr Harren vergeblich; die Südbahn z. Ä . soll
noch nicht Einen Mctzen uugarischcn Getreides zum
Export versendet haben. Um eine bedeutende Aus-
fuhr möglich zu mache», müßtcu cutwcdcr die uuga-
rischcu Preise noch weiter fallen oder die fremden
stcigcu, oder es müßten die Frachten ermäßigt wer-
den. Obgleich nun, dcm Vernehmen nach, die Snd-
bahn gewisse Erleichterungen für dcn Gcttcidchandel
cinznführcn beabsichtigt, so vermag dicß Moment
allciu noch nicht, dcr Ausfuhr ciucn Aufschwung zu
verleihen, nnd das Wichtigste bleibt immer, daß sich
in dcr Versorgung dcr fremden Märkte einc Lücke
zeigt, auf welche wir cincn Theil uuscrcr ungarischen
Ernte werfcn könntcn. Dic Gctrcidcfüllc UngaruS
wird soust ohne Zweifel sämmtliche österreichische
Märkte selbst uuter daö allgcmciu wüuscheuswcrthc
Maß drückcu; die ganze österreichische Landwirthschaft
ist daran intcrcssirt, daß Ungarn Abzugsqncllcn in'S
Ausland finde.

Laibach, 24. August. Auf dcm heutigen Markte
sind erschienen: 11 Wagen mit Getreide, 0 Wagen
mit Heu und St roh , 35 Wagen nnd 4 Schiffe mit
Holz, nnd 58 Metzen Erdäpfel.

(W 0 chenmartt - Pre ise . ) Weizen pr. Mctzcn
fl. 4.21 (Magazins - Preis fl. 4.50); Korn st. 2.55
(Mgz. Pr. f l . 2.77); Gerste fl. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.73);
Hafcr fl. 1.90 (Mgz. Pr. ft. 2.35); Halbfrucht ft. —.—
(Mgz. P l . fl. 3.33); Heiden ft. - . - (Mgz. Pr. f l. 3.3);
Hirse fl. —.— (Mgz. Pr. ft. 3.—); Kukurutz ft. —.—
(Mg;. Pr. fi. 3.15); Erdäpfel f l . 1.70 (Mgz. Pr.
fl. — . — ) ; Liufcn ft. 4.20 (Mgz. Pr. ft. — . — ) ;
Erbfcn fl. 4.50 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fl. 4.00
(Mgz. Pr. fl. — — ) ; Rindsschmalz pr. Pfnnd kr. 53,
Schweineschmalz kr. 43 ; Spcck, frifch kr. 3 7 , dctto
gcränchert kr. 42 ; Butter kr. 49 ; Eier pr. Stück
kr. 1 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfnnd kr. 17—21 , Kalbfleisch kr. 2 1 , Schweine-
fleisch kr. 23, Schöpsenfleisch kr. 12; Hähndcl pr.
Stück kr. 22, Tauben kr. 10; Hcn pr.Ztr. kr. tt5 bis
ft. 1.10, Stroh kr. 55—75; Holz, hartes 30", pr. Klafter
fl. 8 , dctto weiches fl. ( i ; Wein (Mgz. Pr.) rother
uud weißer, pr. Eimer von ft. 9 bis 15. (Mi t
Einrcchnnng dcr Vcrzchrnuasstcncr.)

Gingesendet.
Bereits seit längerer Zeit ist auf dem Wege von

dcr Franziskaner- bis zur Flcischhancr-Vrncke neben
dem Laibachftussc, iusbcsondcrc in der nächsten Nähe
dcr Domkirche uud dcr derselben angrenzenden Ge-
bände, wie auch in der Schulallee, dcr Ort der
Zusammcutiluft von nächtlich herumstreichenden Dirnen
,md wird daselbst cin solcher öffentlicher Skandal ge-
trieben , daß cin anständiger Mensch es mcidcn muß,
diesen Wcg zn passircn. I m Interesse dcr öffentlichen
Sittlichkeit ware cS demnach dringend nöthig, daß
die löbliche t. k. Polizei'Dirctlion in Laibach'dicscm,
offcntllchcö Aergerniß vcrnrsachcudcn Treiben, durch
lhrc Aufsichtsorganc cin Ende mache.

Verantwortlicher Redalt^u7: I g « a z v. K l e i nmay r . Druck und V e r l a g ^ I ^ v. K l e i n m a y r S Fedor Va^nbera in Laibach.
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^ o l ^ u v u ^ U ^ . Staatsfonds ,im wenige Zehntel, Lose um ' / , , bis '/,//<, billiger. Auch Inbustriepapiere weichend und aMtcnthcilö 1 bis 2 st. Credit-Acticn um 5 st. niedriger.

b e l i " ^ / k ? ' >. Wechsel auf fremde Plätze und Cmnptcmtcn ohne Veränderung, Geld flüssig. Geschäft in Spcculationöeffelten umfangreich.

Veffent l iche Hchulv .
X. dt« Staate« (für 100 ft.)

<5itld Waar,
I n österr. Wälirung . zu 5'/. 67.?l> 6? ">
b'/. Anlch. v. 1««1 mit Rüctj.'/. 97.75 ^7.90

ohnr «^schnitt 1862 ' . 965,0 9li 75
Silbtr-?lnl.h.n von 1864 . . 87.30 87 50
«at,, «il l. mit Jan -l5oup. zu 5°/« 80. - 80,20

., .. ., «pr .Co»p. „ 5 „ 80.20 80 30
Metalliqu,« 5 „ 72,20 72.30

bltlomitMai-iloup. . . . 5 . , 72,20 72.30
bctto , 4 j „ <;:!85 ^i4l0

Mit Ätrlos. v. 1.1839 157.— 157.50
„ ., „ 1854 89.— 89.50

„ „ .. „ i860 zu 500 fl. 95.40 95.60
„ „ „ 18<i0 .. 100,, 97.5^ 97.60
„ .. .. 1864 90.30 90.40

Gomo'Ntnttnsch, zu 42 I.. «u«t>-. 17.50 13. -
U. der Hronländ«r (fur I«l0 st.)

Grundentlastungs-Obügitionen.
Niedcr-Olst.rrcich . . zu 5'/, 88.50 8 9 . -
Ob«r.Orst,rr.ich . . „ 5 „ 88.— 89.
Salzburg . . . . „ 5 „ 88.50 89, -
Whmen 5., 93.— 94.-

<K),lv Waare
Ztei lrm.Mrnt. u.Krain, zu5"/, 87.50 89.—
Mül,r,n c, ., 93. - - 94,—
Zchl.sien 5 .. 8 9 . - 90.—
Un^rn ., 5 „ 74.75 7:',.l0
Temesci-Aanat . . „ 5 „ 73- 73,75
,ssroati,n und Slavonien ,, 5 ,, 75) 25 75.75
(^ali;i,n . . . . ,. 5 ., 74.25 ?.>,—
Sisblübürgeu . . . „ 5 , 72.— 72.90
Äukcwina . . . . „ 5 .. 72.25 72.5»

„ m. d. V«il.-Cl.1867„ 5 , 70.75 7 .̂<i5
VlnetianischcS Ä„ l . 1859 ,. 5 .. 96 — 97.—

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbank 780. 782.-
Krcdit-Anssalt zu 200 ss. ö. W. 191.20 191.30
')l. ü. (5sco»i.-(Ycs. ,,. 500 si.ö.W.625.— 02? . -
K. fferb.-Norbb. z. 1000st. C. M.1890.-1V92 -
Ttaats-^is.- Ges. zu 20) L CM.

odcr 500 Fr 19850 19«.75i
Kais. («lis.- Vahn zu 200 fl. CM. 136,50 136.75
Süd.-noldd.Vcrb-V.200 ., „ 121.75 122.—
Süd. StaatS-, lombardisch-vene-

tianische und ccntral^ltalicnischt
Eis. 200 fl. ö. W. 500 ssr. 2l6.— 2 ^ . -

Gal. >ssarI-Ludw.-V. z. 2^,0,1.(5M.25,5'.- - 255.. 5
Ocst.Dl?n.-D^'»pisch.-!Äls. Z ^ 455.- , 456. -
Olst.rrcich. ^'i,y!'in Trieft Z ^ 23'.'.— 24 l .—
Wlc». Da»n>f"'.-'.'lNg.500fl.'ö.^>. ^30— ^ 5 0 . -
'ijrÜVr Kelt.nt'rücke . . . . 37». - 375.—
Vül,»i. WcN^'hn ,ü 200 i!. . 15,.— 1 ,7.50
thcißl'asm-Äf i.» <u 200 ft. (5. ' I ! . .
m. 140 fi. (70"/,) Einzahlung l-t?.— —.—

P f a n d b r i e f e (für U)0 fl.)
National-, 10j. hri^c v. I .
bank auf 1857 zu . 5'/» 102.25 102.50
(3. M. f vcrlosdaie 5 „ 93.25 93.5U

Natilinalb.anf ö.W Ulllosl',5 .. 88.75 8 9 . -
Ungarische Voocn-Krcdit-Vlustalt

zu 5'/, pCt 85.50 85.70
«ose (pr. Ctiict.)

Kred.-Auslalt für Handel u. Gew.
zu 100 st. üst. W. . . . 128.65 128.85

Dl'ii.-Dmpfsch.-O.z!l100st.EM. 85.75 86.25
Ztadtqtiu. Ofcu „ 40 „ ü. W. 25.25 2.'».70
^sssrhazy „ 40 .. (5.M. 98. - 99,—
2 i lm .. 40 30.75 31.25

'1'^lff,) zi, 40 ft. E M . . 28.50 29 , -
Cl,ny ,. 40 25.75 26.25
Zt. Gclil'i« ., 40 . „ . 26. 26.50
Windischqläh „ 20 „ „ . ^8.50 19.—
Wald,^!,, „ 20 .. „ . 1 7 . - 17.50
Ksgllmch .. 10 „ „ . 13.— 13.50
K.s. Hoffpitalfcnd 10 11.75 12.—

2U e ch s e l .
3 M m ate.

Veld Waar,
Nugsl'urq für 100 ff. südb. W. 96.10 96 25
Fr, iilfnrt a .M. 100fl, dctto 96.^0 96.30
H.iml'»la., für 100 Mar l Äanco 85.40 85.50
Loxt'l'n für 10 Pf. Sterling . 111.— I14.20
Paris, fur 100 Frails . . . 45.20 45.30

(?o,,rs der Weldsorten.
Geld Waar,

K. Münz-Dusatcn 5 ,1. 45 lr. 5 i l . 46 Nlr.
Kronen . . . 15 .. 75 .. 15 „ 78 „
N^'oleonsd'or . 9 ,. 18 „ 9 „ 19 .,
Ruff. Imperials. 9 ,. 40 „ 9 „ 4 ! „
V.reinSthaler . 1 „ 70 „ I „ 70j „
Silber . . 113 „ 30 .. 1 l3 .. 60 ..

Frcmden-An;ctae.
Dln 22, August.
T t a d t W i e n .

D i , H.'N'tN: v. ValliUsits. k. f. Rittmei-
ster; Maler. Atchilett. und Schranh von Wien,
— Htrl»cr. Dlr>stcr. von Mül^uschlaa,. —
Kupido, k. f. L.lndc^grrichls-AuSlnllant, !l,idTla!N>,
l. f. Pn'scssor. vo» Vriinn. — Huscldnief. k, f,
Forstmcifter. von Aadm-Vadcn. — Krslcr. Vloß-
Händler, vo» Triest.

sslephant.
Die Hlsic«: Iurinaz. Psarr.r. von Moschc«

Mjza. — Monti, Priuat; Stopper, Handelsmann,
und V.irtla» vou Tri>st. — üan^iuann, GutSbcsiz-
zer, von Padua. - - Kitz. Kaufmann, von (Braz. —
V. Mrlcher. s. f K eis'Commifsär, von Tolmein.
— v. Krach, Privat, von Druden. — Fromm,
ssabrisant, von Vatcu. — Kuh», Schrillst»ller,
vo» Pest. — Wunder. Ha»dlu»qSrcis»nder. vn»
Wi.n. —Die Frc,».«: Florio. Schiff^fapitäüS'
Gatt in, und Stopper, Handelsmanns-Gatti»,
ron Trilst.

M o h r e n .
Dic Hsrren: Dr. Nisterl, s. s, Pirfesso'.

und Tr . Nicfell, Assistent dn- Votanis an der
Universität, von Pra^. — r. L^.iß, Privat, von
Teplly in U'nar,,, - - Pcrjal,! von Truss

Reassuminmg
erekutivcr Feilbictuuq.

Vom k. k. Veziif^amt Planina, s>Iö
Gcricht., will» biemit bekanilt ^enicichl:

Tie mil dem dic^frichllläilli 'l<ischeide
rom 31 . Iaimtr 1863. Z. ti31, cnf lc»

20. M a i lllid
19. J i l l , « u. I .

augeoidnet gewesen?, aber slslirte zwsile
uno dritsc Feilbiltimg tcr dsn» l)<»lt>i-

nico Ol'loni vo» ^irknih gelwli^l» Nea»
Mät Nktf.'Nr. 3^.^7. 322^l, 328^3,
359j1 lind 421jl ucl Glu»l?l'llch Haag.
berg wiro dicmil üder Aoslichs» oeS Hl».
'AiUon Kraschouiz von Zllkmz alS Zes-
sioi'är deö Hrn. Malhias Wolfix^cr uo»
PIcmilla recissumirt. u»!) zu rertn Vor»
nähme die Tcigsahung auf dci»

13 S e p t e m b e r uxd
14. O k t o b e r l. ) .

mit Veil)ll)c>lt des O'tes liüd rcr Stüods
»mo mit dcm uorigen Alihange angs»
ovdliet.

K. k. Bezirksamt Plamna, als Gc-
richt, am 16. Iu»l 1864.

(1618-2)

Ein Vorstehhund,
wtiß mit sssll's!» Flecken, isl am Sonn .
lag dell 2 1 . l>. M . eiillailfsn und l>öri
auf den Nani l l l ^ F c d o . "

G c q c n eine ^ » t e V e l o l"< ll n q
ist derselbe abzlllicfern Peters ' Vorstaoi
Hal i5 .Nl . 158.

(1019—2)

Eine Wohnung
aln Coligrsßpllch im '̂orsüz'schc» Ha»sc
(.ssaffer Nonlur) im >. Stock ml!
lem Ba l kon , licssrhtiid cniö ^ Zim^
mern, Küche lc. ist zu Michaeli o. ^,
zu verbellen.

Ax^klllift im Kaffee Notmer.

Realitäten - Verkauf
in Laibach.

Wrgell ssamllien.Velhällinsscll wird die ' ^ Slunde außer der Siatt
Laibach (in Kraili) sehr angenehm grleqene Nealitäl. — alich für mm,
Velgnügungsorl z. V, Kaffeelians oder Vierhalle geeignet. — a»s filicr
Hand gegen vorthcill.'afte Vedmgnisse unt> bedelltend unter dcm Wlllbs»
preise verkauft. — oder auch gegen ein Zinshaus in Trieft, Graz. Mar»
l'urg ot>er Klagensurt eingetauscht.

Die NealOäl bestel't aus einem Herruhause mit 10 Zimmern. 2
Kuchen. 2 Speisekammern. 3 sä)?u,n Kellern. — dann rin zweites Hlins
mit 5 Zimmern. Küche. Speisekammer, einem gewölbten Stalle, Wagen»
remise. Dreschboden mit einer Schupfe; — am Verge ein Vauernhans
mit 2 Zimmern, Küche unr» S t a l i n g . — und einer Kapelle, die mit
eiillm kleinen Walde umrungen ist.

Der ganze Grundlomplck, welcher mit einem lebenden Zaune und
Walobaumen eingefaßt ist. bat 30 Joch an Acckern. Gärten und Wiesen.
1500 Stück fruchttragende Obstdäume und Maulblcrbaume.

Die Seidenzucht lieferte heuer (im zweiten Jahre) 150 Pfund
Cocons.

Die Gebäude smd sämmtlich im beste», Vauzustande. da der Ver-
kaufer bereits durch 32 Iabre im Vcsiße dieser blühenden Realität ist.
»md dieselbe dnrch ihn bestens knllivirl wurde.

Der Viel'stanl». die Wirllischaflöivägsn und Gerälhschafteil werden
cbcnsalls ve-kanft. so wie die noch auf den Feldern stehende Frucht dlm

, Käufcr der Nealität überlassen wird.
^ Zl» der obvezeichnclen Nealilät werden ferners noch l0 Joch
^ 94 m Klafter Moorgruud . woron sich <i Joch zum Torfslechen lignen,

vertan st.

Kauftullige könuen mündlich oder schriftlich durä, dcn in der deut.
! scheu Gasse Haus-Nr. 181 wohnenden l. k. Notar Herrn Dr. J u l i u s

Vlebitsch Aufklärung erhallen, (1564—3)

1864" Slaiils=£ofe
^ g c j j e i t liotcitjaljlunflf n - « *

in Form eines Gesellschaftsspiels für 50
Theilnchmer auf 50 Lose a ctO fl.

&tcl)uug nut 1* SeplcmGcr, 1 . De^cmGcr, 1 . 3irärj
1 5 . flprif unb 1 . 3um.

Daupttrfflrr l i S t ) * W O O ©ut i tn,
ttrtcntwffcr nr. 25000,12500, f>000,2500,

1000, 500 (Sutttit tc.
$>icff ?lrt ftd) cfn !̂o3 oiijuidjoffeii, t'nt vox ^Cl̂  flrtvo^ultdjen

9J ii fa use flfofii ^oifiMal'limjou f̂̂  ^ovlbril , ^oß mnti n u r o u f c i » C o ^
C*iit;af)hittacu leistet, ivrlrtjc slllfonlfirtj .».»,'> IIIID monallidy DOtti
1 . S e p t e m b e r biö inclu-iv« 1 . SUJot (.-bfflniol . 3 . ^ . 3 1'rtma.rn, ttut> bods

ftZM9 anfalle 50 Lose "g^£
bti jrbfr 3''lm»i1. tie nnitjrnib ^er Siinslbhin^^lt flntlftnbct, tnilfplflt.
%idf opllritrstfr SnijiiNim^ ivtxttn lit 1'ofc urrtUcilt linb c« einfallt mis
jfreit Sliitbftlidiriti fin i>o& ^ff nstc (Etnjslplimg ftQtxt \Ajon Drn cut*
fprcdjcnfni ©riDt'iui nnf o!lc 5 O ü o f e .

iJfrfllfidjfn SKntf)ciIfct)Ctnc, so ivtc slitdj ^Jromcfscn, ntlc <Box>
ten (frffeftcit, Obl i^nt iuuc i i , (So(b- nub (^Hbcrmiiti)cn bffommt
man brim OeUrtt^tcn, mo mid) MtUutiflfn nuf .©bliflatipiien fdjitdJ»
fteii« bsforQt rorrben , ivobti vow slrößerfii Dfltdofii V4°/0, bei grririflfrcn
V30/0 < p r o o i f i o n bmdjiut tvlrb.

9hic^ flfbe ber bcbni (Sctftüci)fctt lufnnnt, bnß 5&tnfuliriinocn
tiiiD (SmfnfTirutifleit gtjjfn febr mdöfged Ä>onurnr fdjticIlfleiivJ beforflr.

&<i)\WU<\) empfehle nod; mein frifd? imb retd) offertirtf« Co^cr

Xuc^, ®d)afti>i>\t; Nod* titiD ^>ofcuffoffott IIIID nlJc fonsllslcn 9Jfns
HiifnffurnrfiPol iiutrr 3llfl4>fnma,' rrr teellften nub biUio^cn 93c*
^tcl^ltto.

Andre Domenig,
Hw^', <£d)iiiit' & Ccinrtnv>n(ircntm 11 rIuuti uub QBfd^fclftuDe

(1020) nm .frmiptplnp 9?r. 1 4 nndjjl bcr ©djiiflerbrficse.

(1606—2)

Verpachtung. !j
Eine herrschaftliche Restauration, unter eigenem Na-

men, neu möblirt, mit der besten auf dcm Lande er-
forderlichen Bequemlichkeit versehen, ist an einen tüch-
tigen / verheirateten Fachmann unter annehmbaren
Nedingnissen zu vergeben.

Derselbe kann vom i . Oktober bis 31. Dezember
»864 eintreten.

Das Nähere bei der Gütervcrwaltung in Nassen-
fuß, Unterkrain.

Hiczu ein halber Vogcn Amts- und Intclligcllzblatt.


